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1. Übersetzen Sie folgende Werbeparolen ins Russische, vergleichen Sie 

Strukturen: 

Wir bewegen Sie. 

Das Kälteplus für Aktivgenuss. 

Bewegte Ernährung – Genussvolle Bewegung. 

Gesund genießen leicht gemacht. 

Bau nicht ab, bau auf Milch. 

Perfekte Pflege nach Maß. 

Alles Gute der Milch ist in Dosenmilch. 

Unsere Uhren sind Qualitätserzeugnisse. 

Kodak-Kopiergeräte sind leistungsfähig und zuverlässig. 

Unsere Personalcomputer sind Weltklasse. 

Sicherheit und Pünktlichkeit sind unsere Trümpfe (Airlines). 

Ein Fiat Corso ist Sicherheit, Eleganz und Wirtschaftlichkeit. Fiat Corso ist Ihre 

Chance. 

 

2. Machen Sie die übersetzungsvorbereitende Textanalyse und bestimmen Sie 

die primäre Funktion und die sekundäre Funktion des Textes. Übersetzen Sie 

den Text schriftlich: 

 

Das Kälteplus für Aktivgenuss 

Das Arrangement „Cool Vitality“ bringt die Gäste des AlpenMedHotel Lamm 

in Seefeld in Schwung. 

 

Dass Beweglichkeit und Kälte nicht in einer fröstelnden Starre enden müssen, zeigt 

das AlpenMedHotel Lamm in Seefeld. Das Vier-Sterne-Hotel bringt Bewegung in 

das Leben seiner Gäste und die Kältekammer ist ein gesunder Fitmacher. Eine 



Kombination aus beidem stellt das Medical Wellness-Paket „Cool Vitality“ dar, 

welches von 1. Mai bis Ende November 2008 den Gästen zur Verfügung steht. Das 

Package beinhält eine ärztliche Untersuchung, fünf Cryotherapien in der 

Kältekammer, zwei manuelle Therapien, eine Teilmassage sowie tägliche 

Morgengymnastik und verschiedene Bewegungsangebote. In Verbindung mit vier 

Übernachtungen im Doppelzimmer Superior inklusive Halbpension kann das 

Arrangement für 440 Euro pro Person gebucht werden. Anfragen nimmt das Hotel 

unter der Telefonnummer 0043-(0)5212/2464 und per E-Mail unter 

lamm@alpenmedhotel.com entgegen. 

Das AlpenMedHotel Lamm in Seefeld bietet als einziges Hotel im 

deutschsprachigen Europa die Ganzkörper-Cryotherapie in der Kältekammer. Sie 

ist Bestandteil der neu entstandenen Gesundheitswelt und greift regulierend in das 

gestörte zentrale Aktivitätsniveau ein. Energiehaushalt und Muskelstoffwechsel 

werden gesteigert und Herz- und Kreislauffunktion verbessert. 

Der Therapie geht eine ärztliche Untersuchung mit Messung des Blutdrucks 

voraus. Er gibt Hinweise darüber, ob das Herz-Kreislaufsystem die niedrigen 

Temperaturen aushält. Die Kältekammer besteht aus drei Bereichen, die 

unterschiedlich temperiert sind. Mit Badebekleidung, Mundschutz, Handschuhen, 

Stirnband und festen Schuhen betritt der Gast nacheinander die beiden 

Vorkammern bei minus 15 und minus 60 Grad Celsius, um den Kreislauf zu 

stärken. Mit dem eintreten in die dritte Kammer bei minus 110 Grad Celsius 

beginnt die Cryotherapie zwischen 30 Sekunden und drei Minuten. Der Gast bleibt 

in allen drei Kammern in ständiger Bewegung und hält über eine 

Gegensprechanlage Kontakt zum Therapeuten, der die Behandlung über eine 

Kamera von außen beobachtet. Nach der Behandlung wird der Blutdruck ein 

zweites Mal gemessen, um die Gesundheit des Patienten zu gewährleisten.  

 

3. Übersetzen Sie folgende Sätze ins Russische, vergleichen Sie die 

Konstruktionen: 

mailto:lamm@alpenmedhotel.com


a. 1. Er hatte sich auf die Prüfung besser vorzubereiten. 2. Der Lektor hat zu 

prüfen, ob alle Studenten anwesend sind. 3. Wir haben auf diese Frage gar nichts 

zu antworten. 4. Sie hatten eine Frage zu besprechen, die sehr wichtig zu sein 

schien. 5. Er hat sein Wort zu halten, sonst glauben wir ihm nicht. 6. Wer hat für 

die Ordnung zu sorgen? 7. Sie haben zu erklären, was darunter zu verstehen ist. 8. 

Haben Sie uns etwas Wichtiges mitzuteilen? 9. Wir haben für den Abend ein Taxi 

zu bestellen. 

b. 1. Die Versammlung ist in dieser Woche durchzuführen. 2. Wem ist für die 

Einladung zu danken? 3. Sie behauptete, dass im dunklen Raum kaum jemand zu 

erkennen war. 4. Der Verletzte war nicht mehr zu retten. 5. Es ist zu bedauern, dass 

wir uns nicht wieder sehen. 6. Der Text ist ohne Wörterbuch zu übersetzen. 7. 

Dieses Problem ist dringend zu lösen. 8. Die Sicherheitsmaßnahmen sind zu 

treffen. 9. Von ihr ist alles zu erwarten. 10. Es ist nicht zu bezweifeln, dass dieses 

Programm zu implementieren ist.  

c. 1. Im abgelaufenen Geschäftsjahr hatte die Lufthansa unter 

Währungsturbulenzen und dem schwachen Dollar zu leiden. 2. Zu erwarten sind 

Verbesserungen in Bezug auf die Bedingungen der Einfuhr von Investitionsgütern. 

3. Die russischen Unternehmen haben mit genügend Problemen zu kämpfen. 4. 

Alle sechs Monate hat Opel ein neues Modell auf den brasilianischen Markt 

gebracht. Viele der aktuellen Modelle, wie Corsa oder der Vectra, sind auch in 

Brasilien zu haben. 5. Die Anbieter aus Deutschland haben auf dem vietnamischen 

Markt der Textilmaschinen mit einer scharfen Konkurrenz, insbesondere der 

ostasiatischen Länder, zu rechnen. 6. Aus Westafrika ist zu hören, dass die 

Witterungsbedingungen für die Plantagen ausgezeichnet sind und man mit sehr 

guter Kakaobohnenernte rechnet. 7. Die Algerischen Behörden werden in Kürze 

erlauben, gebrauchte Maschinen, Ausrüstungen und Ersatzteile zu importieren. 

Hierauf haben sich spezialisierte ausländische Exporteure und Inspektionsfirmen 

vorzubereiten. 8. Es ist oft schwer vorauszusehen, um wie viel Prozent der Absatz 

eines Produktes steigen wird. 9. Bei Neuproduktplanung ist zu entscheiden, welche 



Produkte neu aufgenommen werden sollten. Die qualitativen Eigenschaften der 

einzelnen Produkte sind detailliert festzulegen. 

 

4. Übersetzen Sie folgende Sätze ins Russische: 

1. Es war schon 15 Minuten vor 7 Uhr, sie schien nicht mehr zu kommen. 2. 

Dieses Stadtviertel schien viel älter zu sein. 3. Herr Müller, Sie schienen in dieser 

Frage nicht recht zu haben. 4. Er scheint wieder mich noch Sie zu erkennen. 5. Er 

schien seine Behauptung jetzt zu bedauern. 6. An der Spitze der Delegation scheint 

jetzt ein anderer als Herr Kaufmann zu stehen. 7. Er glaubt damit den Freunden 

geholfen zu haben. 8. Ich glaube in dieser Sache doch recht zu haben. 9. Er 

glaubte, hier das Nötige gefunden zu haben. 10. In seinem Roman sucht der Autor 

die Frage zu beantworten, welche Probleme heute vor der Jugend stehen. 11. Er 

versteht es, komplizierte Sachen einfach zu erklären. 12. Der Architekt suchte neue 

Formen der Architektur zu finden. 13. Die Abweichungen waren nicht von Wert, 

brauchten daher nicht in Betracht gezogen zu werden. 14. Leicht wie Aluminium, 

härter als Stahl und korrosionsbeständig, so pflegt man Titan zu charakterisieren. 

15. Der Wissenschaftler suchte diese Idee anders zu argumentieren.  
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